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Macher AocheiAatt
BierteljLhrlich 1 10

Im Reichsgebiet 1 ^ 38 ^ ohne Bestellgeld .
Hci« r» «r» » g»gcb >ihr : Die viergrspaltene Zeile
Hxr deren Raum 9 H , Rrklamezeilr SO

(Tageblatt )
« tt »« Lttche» r- rrßü«digvNgsölatt für ör»

KmksSejirk Dvrksch .

Redaktion, Druck und Berlag von Sdvlf D« p »,
Mittelstraße 6, Turlach . — Fernsprecher Nr. 304 .

8 » z « is «» -S « « ahn, » bi» vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten .

2 !4 . Donnerstag den 12 September 1912. 84 . Jahrgang .

HagssneuigLettLN.
Bade « .

— Mit Entschließung G. oßh . General¬
direktion der Staatseisenbahnen vom 26 Aug.
1912 wurde Eisenbahnstkretär Clemens Kemps
m Durlach nach Karlsruhe versetzt .

A> Karlsruhe , 11 . Sept . Nach ihrem
Zusammentritt , wofür übrigens , entgegen
trühcren Meldungen , noch kein fester Termin
bestimmt wurde , wird dieBudgetkomMission ,
wie man der „Mannh . BolkSst .

" von wvhl-
informierter Seite mitteilt, zunächst den Vor¬
trag eines Mitgliedes der neuzubildenden
Wasserwirtschaft! chen Abteilung der Mini¬
steriums des Innern über das zu erstellende
M rrgkrastwerk hören und dann eine Besichtig -
ungsreiss nach Forbach - Schönmünzach . ins
Gebiet der geplanten Stau- und Kraftanlagen,
unternehmen . Man nimmt in unterrichteten
Kreisen an , daß das Plenum der 2 Kammer sich
gleich in den ersten Tagen des Oktober , vor¬
aussichtlich am Mittwoch den 2 Ok ober , mit
der Murgvorlage zu beschäftigen haben wird .

G Karlsruhe , 11 . Sept . Dis „ Karlsr .
Zig " meldet halbamtlich : DaS erlassene Ver¬
bot der Ein - und Durchfuhr von Rind¬
vieh und Ziegen aus der Schweiz wird
für Herkünfle aus dem Kanton Luzern , Unter¬
walden , Uri und Zug mit sofortiger
Wirkung außer Kraft gesetzt . Die Ein-
und Durchfuhr dieser Tiergattungen aus den
genannten Kantonen ist wieder gestattet Von
dem bestehenden Einfuhrverbot sind nunmehr
die Kanton : Aargau , Basel , Bern . Freiburg,
Luzern , Schaffhausen , Solothurn , Unterwalden ,
Uei und Zug ausgenommen .

8 Karlsruhe , 11 . Sept . (Strafkammer )
Unter der Anklage wegen Blutschande
standen die Fabrikarbeiterin Frieda Elisabeth ?
Mall auS Söllingen und der Taglöhner Wil¬
helm Mußgnug aus Berghausen vor Gericht.
Beide Angeklagte wurde verurteilt , die Mall
u 2 Monat-n Gefängnis, abzüglich 3 Wochen

Merrilletorr. 27)

Vormund und Mündel .
Roman von B . v . d . Lanken .

( Fortsetzung.)

Als die Sonne leuchtete und der Himi
über Jda blaute, als die grünen Zweige !
alten Baumes im Sommerwind rauschten r
die Vöglein zwitscherten, da hatte sie hier j
an dieser Stelle, zum erstenmal das süß
rauschende Wort gehört : „Ich liebe Dick
Da hatten zwei Lippen die ihren gesucht ,hatte sie geglaubt , daß sie mit ihrem „ Zund ihrem Herzen einem Menschen unendlich
heiß ersehntes Glück beschere - und heulWie t êf war ihr Mädchenstolz getroffen , f
;ener Mann lhr gesagt , daß nicht ihre Lie
ihr Besitz ihn glücklich zu machen imstande <
sondern nur Geld und Reichtum , und k
hatte sie nicht Reichtum ! O Gott, nicht e
mal das Notwendigste besaß sie zum L :bi
Wie furchtbar schwer legte sich das alles i'hr Herz und sie sah keinen Ausweg aus
den Kümmernissen und Sorgen , die il
Brust erfüllten . Mit dem Vormund sprech
über ihre Armut sprechen und ihm sagen

Untersuchungshaft , Mußgnug zu 8 Monaten
Gefängnis .

Am lO Juli bestrafte das Schöff .-ngericht
Dmlach den Müller Johann August Hahn
auS Eßlingen wegen Unterschlagung und
Diebstahls mit 2 Wochen Gefängnis. Von
dem Angeklagten wurde gegen dieses Urteil
Berufung eingelegt , welche die Strafkammer
als unbegründet verwarf.

^ Karlsruhe , 11 . Sept ( Der Saaten¬
stand zu Anfang deS Monats Sep¬
tember 1912 ) Die regnerische und kühle ,
nur selten von einigen sonnigen und warmen
Tagen unterbrochene Witterung während des
ganzen Monats August verzögerte die Ein¬
bringung der Getreideernte in den gebirgigen
LandeSgegenden derart , daß z Zt . sogar noch
hie und da g schnittene W nterfcucht lagert,
die bei dem schlechten Wetter nicht trocken
werden kann und zumteil zugrunde geht.
Sommergetreide — Gerste und Hafer — steht
vielfach noch auf dem Halm oder liegt eben¬
falls schon längere Zeit gi schnitten am Boden
und beginnt auszuwachsen . Die Körn :rerträge
keim Hafer werden mancherorts sowohl nach
Güte wie nach Mmge nur als gering be¬
zeichnet Die Kartoffeln beginnen in
schwerem Boden da und dort zu faulen und
die ei hofften reichlichen Erträge werden bei
Fortdaue : der gegenwärtigen Witterung sehr
in Frage kommen . Auf den Klee - und Lu¬
zernefeldern , sowie ans den Wiesen stehen
zumeist noch üppige Futter bestände . welche
ergiebige Oehmderträge erhoffen lassen , zu
deren G winnrmg jedoch baldiges trockenes
und warmes Wetter notwendig wä . e . In
den bereits abgeräumten , sowie in den noch
nicht geleerten G . treidefeldcrn zeigen sich in
manchen Bezirken z T sogar massenhaft
Mäuse , auch Engerlinge werden da und dort
beim Z rstörungswerk beobachtet . Tabak und
Hopfen haben anscheinend unter der Un¬
gunst der Witterung nicht zu leiden ; sie stehen
fast ausnahmslos schön und versprechen bezw.

Ja . was denn sagen ? Dann würde er j
die Frage stellen , woher sie

's wisse , und wenn i
sie das sagte , würde er den Zusammenhang !
ahnen , würde wissen , daß sie selbst jenem
nichts gegolten , daß er sie als ein Hindernis,
eine Kette betrachtet hatte.

„ O über die Schmach ! " flüsterte sie mit
neu aufwallendem Schmerz , während die
schmale Hand sich zur Faust ballte und die
Röte des Unwillens ihr Antlitz färbte.

Der Wind erhob sich stärker , spielte mit
dem schwarzen Haargelock und kühlte die heiße
Stirn . Ec tat ihr wohl . Fort , o hätte sie
fortgekonnt ! Aber wohin ? Die Arms sanken
langsam herab , ihr graut vor der Welt , und
doch kann auch hier ihr Bleibens nicht mehr
sein .

„ Jda , Kind, welche Unvorsichtigkeit ! "
Sie schrickt zusammen . Der Kommerzien¬

rat, einen Ueberzieher leicht um die Schultern
geworfen, den breitrandigen Filzhüt auf, steht
am Fuße deS Hügels. Sie sicht ihn an und
unbewußt liegt in dem Blick etwas ihm
fremdes , eine Hilflosigkeit, wie er sie nie bei
ihr wahrgenommen , auch nicht an jenem
Tage , da er von Frankfurt kam und sie ihm
mit den Worten entgegentrat : „Zürne und
frage nicht , aber zwischen Alfred und mir ist
eS am End !"

ergeben bei der vielfach schon begonnenen
Ernte recht befriedigende Erträge , sowohl in
qualitativer wie in quantitativer Hinsicht. Doch
wäre für die Trocknung der Hopfendolds und
Tabakblätter warmes , trockenes Wetter sehr
erwünscht Für die Entwicklung der Trauben
war dis Witterung der letzten Wochen äußerst
schädlich . Die schon bisher beobachteten Krank¬
heiten ( Oidium und Peronospora ) haben in
manchen Bezirken weitere Fortschritte gemacht .
Nur aus vereinzelten Weinbaugegenden lauten
die Berichte e nigermaßen hoffnungsvoll , wäh¬
rend in fast allen übrigen Bezirken bei Fort¬
dauer der ungünstigen Witterung von einem
lohnenden Erträgnis , insbesondere hinsichtlich
der Güte , nicht mehr gesprochen werden kann .

- Gersten - und Hopfen - Ausstellung .
Der Termin für die Anmeldung zu der Vor¬
prüfung der LandwirtschaftSkammer für die
allgemeine Gersten - und Hopfen - AuSstellung
in Berlin läuft am 20 d . MtS . ab . Bei der
vorjährigen Ausst : llung in Berlin haben sämt¬
lich: von der Landwirtschaftskammer dorthin
gesandten Gersten eine Auszeichnung durch
Prämien erhalten . Trotz des ungünstigen
Ecntewetters konnte doch die Gerste größten¬
teils gut eingebracht werden und eS ist zu
erwarten, daß auch dieses Jahr wieder die
bad . Geisten gut abschneiden. Es ist beab¬
sichtigt , mit den zu der Vorprüfung der Land¬
wirtschaftskammer eingesandten Gersten an
einigen Orten des Landes örtliche Gersten¬
schauen zu veranstalten ; dazu ist eine möglichst
starke Beschickung mit Gersten ans allen Teilen
des Landes notwendig . Anfragen und An¬
meldungen sind an die Landwirtschaftskammer
zu richten.

)( Aue , Amt Durlach , 11 . Sept. Bei
der gestrigen Gemeinderatswahl er¬
hielten die Sozialdemokraten 4 , die Kon¬
servativen 2 und der Handwerker - und Ge¬
werbeverein 2 Sitze.

ltz Heidelberg , 11 . Sept . Der hi^
wohnende Privatier Max Rose hat zum

j Er sieht , wie schmal daS G-stchtchen ge¬
iworden und noch schmächtiger die schlanke
! Gestatt ; aber gerade dadurch und mit diesem
traurigen Ausdruck in den unergründlichen
Augen , mit dieser etwas gebeugten Haltung
erscheint sie ihm so recht mädchenhaft , so weib¬
lich zart , daß er nicht anders kann , jugendlich
schnell , in zwei Sprüngen ist er oben bei ihr .

„ Jda — Du frierst — Du bist leidend ,was fehlt Dir ?"
Er nimmt den Mantel von den Schultern

und hängt ihn ihr um ; sie erschauert unter
seiner Berührung und senkt schweigend daS
Haupt. Ec will den Arm um ihre Schulter
legen , aber sie weicht zur Seite , zieht den
Mantel fest um sich zusammen , sie will sprechen,
die Stimme versagt .

„Jda — ! " Ec sagt eS in so gütigem ,
bittendem Tons.

Da nimmt sie ihren ganzen Mut zu¬
sammen .

„Ich möchte Dir eine Bitte aussprechen ,
erfülle sie mir ! " Sie steht ihn flehend an .

„Wenn ich kann, gern , doch muß ich sie
kennen .

"
Sie runzelt leicht die Stirn.
„ Ich möchte fort —"
„ Doch noch zur Reise entschlossen ? — Gut,mein Kind —"



ehrenden Ande . ken an seine im August bs .
Js verstorbene Gemahlin dem Oberbürger¬
meister een Betrag von 25 000 ^ für eins
Stiftung zur Verfügung gestellt , welche den
Namen „ Lina Rose - Stiftung " führen , und
deren jährlicher Zinsertrag kranken Kindern
— gleichviel welcher Konfession — die noch im
schulpfl chtigen Alter stehen und deren Eltern
in Heidelberg ortsansässig sind , zugute kommen
toll . Es soll ihnen die Mittel gewähren , daß
sie entweder durch geeignete Pflege in der
elterlichen Wohnung oder durch einen zweck¬
entsprechenden Landaufenthalt bezw . in eurer
Heilanstalt ihre Gesundheit wieder erlangen
können .

Heidelberg , 11 . S Pt . Der Neckar
ist über Nacht ganz erheblich zurückgegangen .
Der höchste Wasserstand wurde gestern nach¬
mittag 5 Uhr mit 4,84 m erreicht . Heute früh
zeigte inr Pegel nur noch 4,05 in . das Neckar¬
vorland , das gestern unter Wasser stand , ist
heute zum Teil wieder frei . Auch die Z ' egel -
häuser Landstraße ist wieder passierbar .

»«»> Fr ei bürg , 11 . Sepl . Gestern abend
fanden 2 stark besuchte öffentliche Volks¬
versammlungen statt . Beide befaßten sich
mit der LebenSmittelteuerung . Es
sprachen R -. dakeur Weißmann und Stadtrat
Engler . In einstimmig angenommenen Reso¬
lution -, n wird dis badische Regierung auf -
gesordert , im Bundesrat für Aufhebung dcr
Grenzsperre einzutreten , daneben wurde an
die Stadtverwaltung das Ersuchen gerichtet ,
geeignete Maßnahmen zur Linderung der
LebenSmittelteuerung zu treffen .

Singen , 11 . Sept . Die Randen¬
bahn schreitet vorwärts . Die Stationsgebäude
der einzelnen Orte sind teilweise schon auf¬
geschlagen . Auch die Tiefbauarbeiten schreiten
rüstig voran .

X Singen , 11 . Sept . Ter 37jährige
Gewindeschneider En der ist nach kurzem
Leiden im Spital an Pilzvergiftung ge¬
storben . G ücklicherwerse hatte seine Familie
von den giftigen P lzm nichts genossen , sonst
wäre auch diese ein Opfer des Irrtums ge¬
worden .

ZBad . Rheinfelden , 1l . Sept . In
dem gegenüberliegenden Schweiz Rheinfelden
ist Bundespräsident Forrerzu längerem
Kuraufenthalt eingrtrofsen und im „ Grand
Hotel des Saline " abgesticgen .

Röderau , 11 . Sept . Der Kaiser , der
bei Riesa im Sondeizug übernachtete , begab
sich heute zeitig ins Manöoergelände und fuhr
im Automobil über Zeithain , Glaubitz nach
Roseaheim , wo er den Anmarsch von roter
Infanterie sah . Dort ließ der Kaiser die 23 .
sächsische Division an sich vorbeimarschieren
und begrüßte sein Grenadier - Regiment , dessen
Uniform er auch hsute trug . Um 5 Uhr traf

der Kaiser in Moritz , südlich vrn Röderau ,
auf d .-m rechten Elbufer ein , wo bereits dis
roten Spitzen eingetrcffen waren — Der
Kaiser ernannte den König von Sachsen
zum Generalfeldmarschall und über¬
reichte ihm selbst den Marschallstab .

* Mügeln . 12 . Sept . Bei dem 3 . Korps
ist regelmäßige kriegsmäßige Verpflegung ein¬
gerichtet worden . B . i den anderen Korps fallen
mit Rücksicht auf dis Kosten LebenSmittel -
und Fuh : pcukkolonnen fort Bei jeder Kavallecie -
division befindet sich eine Lastkraftwagenkolonne .

* Mügeln , 12 Sept . Dis rote Ka¬
vallerie sollte gestern den Uebrrgang über
die Elbe decken , hatte daher keinen Anlaß ,
weiter vorzugchsn . Die blaue Kavallerie ,
die vorgestern geschlagen worden war . mußte
sich gestern sammeln . Dis Truppen über¬
schritten ^an verschiedenen Stellen die Elbe .
In den Mittagsstunden kam es zu einem
ziemlich heftigen Gefechte . Die rote Vorhut
setzte in Pontons über dis Eib ; . Die blaue
Armee hat gestern den Vormarsch unbehindert
vom Feinds fortgesetzt . Tis Flieger haben
aestern gute Dienste geleistet . Im Militär¬
flugwesen ist ein erheblicher Fortschritt gegen
das Vorjahr zu verzeichnen .

Berlin , 11 . Sept . Das Militärlust¬
schiff „ M . 3 "

, das heute früh vom Tegeler
Schießplatz zum Kaissrmanöoer abgefahren ist,
ist mittags zurückgck hrt und um 12,15 Uhr
glatt auf dem Tegeler Schießplatz g landet .
Es hat d n ihm erteilten Auftrag vollständig
erfüllft indem es in kciegkmäß ger Höh ; von
1300 Metern die ganze feindliche Stellung
überfuhr und sehr wichtige Erkundungen durch
Funkenspruch meldete .

Berlin , 11 . Sept . Der Reichskanzler Hai
gleich nach seiner Rückkehr eine Konferenz
aller beteiligten preußischen und Reich s -
ressort Sin Sachen de rFleischtsuerung
einberufen . Die Konferenz findet heute
mittag 1 Uhr statt und - es sind bald die Be¬
schlüsse zu erwarten .

.
* Berlin , 11 . Sept . Oberbürgermeister

Mermuth empfing gestern eins Deputation
des Magistrats Berlin - Wilmersdorf , der seine
Bereitwilligkeit zu e

'
n ;m gemeinsamen Vor¬

gehen der Großberliner Gemeinden in Sachen
der Fleischteuerung ausdrücken ließ Der
Berliner Magistrat wird sich nunmehr mit
den Großberliner Gemeinden und den deutschen
Großstädten wegen einer Engabs an den
BundeSrot um Erleichterung der Einfuhr ge¬
frorenen Fleisches ins Benehmen setzen .

Berlin . 11 . Sept . Der geflüchtete Rechts¬
anwalt Bredereck hintertäßt eine große
Masse von Leidtragenden , die m t sehr erheb¬
lichen Forderungen leer ausgehen dürften . Es
sind schon über 130 000 Mk vorrechtsloss
Forderungen angemrldet worden , darunter
auch Hinterlegungsgelder und PflegschaftS -

depsts , die alle als verloren anzus . h n sind ,
da von den Aktiven nur einige tausend Mark
für d e Gläubiger übrig ble .b -n , dir nicht ein¬
mal alle bevorrechtigten Forderungen decken.* Flugplatz Johannistal , 11 . Sept .
Heute nachmittag stürzte d - r Flieger Stief -
vater aus etwa 30 Meter Höh ; ^ b und
wurde s he schwer verletzt . Er erlitt Bein¬
brüche , Wunden im G . sicht und innere Ver¬
letzungen .

* Dresden , 12 . Sept . Der Rat hat
mit einer dänischen Firma einen Vertrag
weg - n umgehender Lieferung frischen Rind¬
fleisches aus Dänemark und mit einer
andern Firma einen Vertrag wegen Lief - sung
argentinischen Gefrierfleisches abge¬
schlossen.

* Magdeburg . 12 . S p . Die TeuerungL -
kornmiision des Magistrats und der Stadt¬
verordneten sprach sich für direkte Einfuhr
lebenden Viehs aus Schweden , Nor¬
wegen und Dänemark aus .

Hagen i . W , 11 Sept . Die königliche
Regierung hrt die Genehmigung zur In¬
betriebnahme des hiesigen Krema¬
toriums , des ersten in Preußen , heule
erteilt . Das Krematorium ist bereits im
Jahre 1906 erbaut worden ; seitdem wartet ;
man auf die Erteilung der Genehmigung Da -
m t haben die Freunds der Feuerbestattung
auch in Preußen gr siegt .

* Duisburg , 12 . Sept I . folge einer
Schlagwetterexplosion aus der Zeche
Westend in Duisburg - Weiderich wurden
5 Bergleute g : ' ö et .

* Köln , 12 . Sept . Jufolg ; der anhaltende r
Regengüsse steigen der Rhein und jene
Nebenflüsse andauernd . Im Ahrg ^ bier
hat sich der Bahndamm an mrh eren St . ll n
erheblich gesenkt . Die Züge können nur mit
größten Vorsicht Verkehren

* Köln . 12 . Sept . In Stockum über¬
fuhr ein Radfahrer auf der abschüssigen Kceis -
straße eine Frau in der Dunkelheit . Als ec
abstieg , um der F . au behi stich zu sein , sah
er zu seinem Entsetzen , daß cs seine eigene
Mutter war . Die Verunglückte ist gestorben .

Frankreich .
* Paris , 11 Sept . Nach einer Meldung

aus Tanger wurde der dortige italienische
Vizekonsul Laredo heute vormittag im
Gesandtschaftsgebäude von einem Bittstcllec ,
der ihn vwgeblich um eine Geldunterstützung
ersucht halt ; , mit einem Dolch lebens¬
gefährlich verwundet Der Verbrecher ,
ein Italiener , wurde verhaftet .

— An den in der Gegend von Tourrain ;
beginnenden großen französischen Ma¬
növern nehmen 110000 Mann , 500 Ka¬
nonen . 54 Flugzeuge und 4 LenkdallonZ teil .

Douai , 10 . Sept In Somain drangen
3 Schüler im Alter von 10 — l ! Jahren in

„Nein , nicht so, " unterbricht sie ihn , die
Hand auf seinen Arm legend , „ ganz fort ,
für immer ; unter fremde Leuts , um mir mein
Brot zu verdienen , oder als Lehrerin an eine
Schule , ich weiß es ja nicht , aber ich kann
nicht von Almosen leben , Vormund — ich
kann 's nicht ! "

Und trotzig , wie in früherer Z it , hebt sie
den Kopf .

„ Jda —- ! " Er tritt einen Schritt zurück,
Schreck und Entrüstung spiegeln sich in seinem
Antlitz . „ Womit habe ich es verdient , daß
Du mich derartig beleidigst ? "

Beleidigt ? — Sie hat ihn nicht beleidigen
wollen — hat sie ein falsches Wort gewählt ?
— Aber wie anders soll ste 's nennen , ihr
fällt nichts ein , nicht einmal ein erklärendes ,
auSgleichendeS Wort .

„Was soll das heißen , Jda ? " fragte er
endlich , seine Entrüstung bemeisternd . Seine
Stimme klingt gepreßt und seine klaren Augen
ruhen so forschend auf ihrem Antlitz , als
wollten sie aus dem Zucken jedes Muskels
dis Antwort lesen , die der kleine , festgeschlvssene
Mund verweigerte .

„ Antworte mir ! " sagt der Kommerzienrat
noch einmal in strengem Tone .

„ Ich kann nichts anderes sagen, " gibt sie
zurück , „und Du kannst auch

'
keine andere

Antwort erwarten ; denn ich sprach die Wahr¬
heit .

" Jetzt sieht sie ruhig und furchiloS zu
ihm auf und fährt fort : „ Kannst Du es
leugnen , daß ich arm bin , daß die Mutter
und ich Almosenempfängerinnen sind — lange ,
jahrelang schon, und willst Du mir einen Vor¬
wurf daraus machen , daß sich mein ganzes
Empfinden dagegen auflehnt ? '

„ Ich weiß nicht , w - r so grausam oder so
schlecht war , den Schleier kindlicher Unwissen¬
heit nach dieser Richtung hin zu zerreißen ,
und rechne es Deinem heißen Temperament
zu , daß Du schon zum zweitenmal ein Wort ,
eine Bezeichnung anwendcst , die nicht am
Platze ist und die ich nie mehr zu hören
wünsche . Hätte ich mit der Gefühlsroheit der
Menschen gerechnet , dies Leid in dieser Form
wäre Dir erspart geblieben , und ich selbst
würde Dir gesagt haben , was Du nun so
häßlich erfahren, " sagte Jobst Becker . „Fern
ist eS von,mir , Dir die Unwahrheit zu sagen ,
es liegt auch nicht in meiner Absicht , Deinem
Wunsche nach Selbständigkeit entgegenzutreten ,
zunächst aber kann und wird davon noch nicht
die Rede sein . Bis zu Deiner Volljährigkeit
bleibst Du unter denselben Verhältnissen , wie
bisher , in meinem Hause und unter meinem
Schutz "

„ Bis zu meiner Volljährigkeit " ? Wie ver¬

ständnislos starrt sie ihn an — „ noch fast
drei Jahre ? "

Ja ! "
Iv , das ist grausam ! " ruft sie außer sich,

„ das ist ein Zwang , an dem ich zugrunde
gehen werde ! "

„ Das wirst Du nicht .
" entgeznete er mtt

leisem Kopfschütteln , „ Du wirst Zeit haben ,
Dich für irgend einen Beruf zu entscheiden
und Dich darin so weit auszubilden , um
tüchtiges zu leisten und auf eigenen Füßen

Allmählich kommt ihr ein Begreifen dessen,
was er meint — sie bewundert ihn , sie möchte
ihm danken , aber sie kann die Last nicht von
ihrer Seele wälzen , dis in dem Bewußtsein
liegt , daß sie bis dahin doch alles und alles
nur durch ihn empfangen wird , daß selbst ihr
Beruf nur durch seine Hilfe , durch erneute
Opfer von seiner Seite — wie sie es ansieht
— ihr ermöglicht werden kann Dies Be¬
wußtsein macht sie mutlos und traurig , ihre

Willenlosigkeit seinen Bestimmungen gegenuver

reizt sie , und das hilfeflehende , ^
bl -ch« Mädchen ,

das ihm vor kaum einer ent¬

gegentrat . hatte sich wieder m den Trotzkopf

rüherer Tage verwand . it
(Fortsetzung wlgt )
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Ziehung
am nächsten

Ik » rt » i .
Kaufen Sie vor Aus¬
verkauf ein Los , es
bringt Ihnen Glück
und macht Ihnen

Freude !

se zur großen Gberbadischen Zuchtvieh - Lotterie
anläßlich des Zentralmarktes in Radolfzell am « . k? Text . 1^ 2
sind ausgegeben . Es kommen wieder' ' "

Wimm
im Werte von 22 WV Mark

mit Ohrmarke und Ursprungszeugnisse versehen, zur Ausgabe
Jeder Gewinn über 220 Mark .

Jeder Gewinn eine Znchtkalbin bis 800 Mk . Wert .
Jeder Gewinn wird auf Wunsch mit 20 Prozent

Abzug vom Au laufe preis und des verfallenen Futtergeldcs
(einige Mark ) auch in bar ansbezahlt . Die Lotterie wurde
noch nie verschoben , stets ausverkauft . Streng reell , sehr beliebt

Auf 10 Lose ein Freilos , sowie einzeln a 1 Mt . 2tt Pfg . sindzu beziehen, durch das Generaldebit der oberbadischsn Zuchtvieh¬lotterie , Karl Willi, Stockach ( Baden ) ; in Durlach bei A . Hetz ,Zigarrengeschäst , S . Kfistuer , Friseur , 1( . ILayser , Mützenmacher,und überall wo Plakate aushängen . W M

FriMmdcilsliiiiilk.
Der 0 . Kurs des Jahres 1912

im Handnähen , Maschinennähen u .
Flicken , Sticken, Klöppeln u . Knüpfen
beginnt am 16 . Sept , vorm . 8 Uhr .

Der Unterricht im Nähen (Hand
u . Maschinennähen ) wird täglich
von 8 — 12 Uhr und zwei - , auf
Wunsch auch v ermal wöchentlich
von 2—5 Uhr erteilt ; der Unter - !
richt im Sticken, Klöppeln u . Knüpfen
findet zweimal wöchentlich von 2
bis 5 Uhr statt . !

Anmeldungen werden bei Frau
Geh . Regierungsrat Tnrban ,
Herrenstraße l 1 (Amthaus 2 . St ) i
von 2— 4 Uhr entgsgengenommen . i

V « - ZrZL » 1i ! « » 8 -

igkeit , die Kranke Nervöse, Herzlkidcndc so
oft l,eiunterbringt , Matiiqkeil , Appetit -
anangei , Stuhl u . Urin bessern sich schnell, '
wenn man regelmäsig ÄktSmhhsrster Mark - !
Sprudel Starkquellk trinkt . Schon nach ^kurzem Gebrauch dieses ausgezeichneten Heil - i
Wassers werden Männer u. Frauen seine
wohltätige Wirkung empfinden, der Körper !-kommt zu Kräften u . die alte Spannkraft '
u . Lebensfreude kehrt zurück . Von z .-rhlr . >
Professoren n Aerzten glänzend begutachtet . !
Fl . 9ö Pf bei Äug . S >eter , Adlerdrogeiie . ^

Den besten
8S » « 8 < r « nl4

gcsnvd r» . kräftig
bereitet man nur

Mfttl 's
KaiisirmWeff

Natürlichster
Bolkstrnnk .

. Ueberall eingeführt .a.ö,cr,ür-t« Einfachste Bereitung .
Paket für 100 Liter nur Mark 4 —
franko Nachnahme mit Anweisung.
Ik. Zucker aiifPerlangeu zu,» billixstenPreisc .

2eII -UsemerLbscbsrU ->ustrunIisIvll - rabril<
Nilk . 8ivkvi U .H . , Baden .

Verkausssteüe in Durlach .Heinrich Kleiber , Weiherstr. 14.

HpeiseAurtostei
liefert fortwährend in größeren u.kleineren Posten zu äußersten
Tagespreisen

Tel . 182 . Mittelstr . 10

« Ü88ILS -8

LsHrrrei *

VH
'D

ri ; s,tL6i ' Ie ! ckLe8 / Lederten .
t>e,t WO! glänreuck beioilt. s) er ktnck̂ n bleibt evasebbur uuck bell . öüe5te unck 5tabl -

5p<ine en !l,-.He„ 1,-,-ck uvei -all erkältlick .f - brlk ! CiNIE - aVIUIIib i' OU,L cliLRblirr -Ls ., MonirUe . R .
VerlcmckAells: Augusl bslsv , ^ cller - vwAerie.

MM - n . il0 !!pshMttzüAe8e !r» ft
von

8 . ICa . vIri » rs, » n
Ls .rl8ru !is -Müli !bur § . Sscks .nsdr '. 15 , kks! 2046 , ZL
ikilln -ls vnr1s,Oli , ? ÜQ2st ;rg .sss 28 139 , ^

i ^t bolier IHörts ^ö rvsKon

voüAsrstag Mä kreüag gLZeLLossöll.

T̂kiUfingisv ^ss

V >!, IN. beginnen !iiu>̂ r«

unä üvar besonders

4I » QN « IIt » «k8V
^ ngiiso ^ , ^nsnrSs .svk , ItsHenisLk , Spsnisvk .povtugissisvk , osuRsvi, .

Grammatik , lävrroaponäeni! . Iv
' onversutwu . literutur .

lltr 8vl>» Ier aller I .ebranÄMen .
7-.-.-.r7 - - .. Honorar wäLig . - — - . - — . ...

Oer lluterrielck vvirä t-ilnei8e van .viMnäeni unä van Herren , clie lange .tu!,re im.luslunä tLi-ix waren, erteilt .!
-vuMIiriiebe Xn^ünnft bereitn-ilii^st änrvii äis

ILriri «)kSl88V ^ TslS „ ML2K kLTILr "
IL » j8vir8tra88v 113 2V18 .

Prima junges Hammelfleisch
empfiehlt

HVNK . « iNiIer -
, Metzgerei u . Wurstlerei ,Havptstratz « 26 . Telephon 274 .

stussselisIen- kxti'M

ÄS ÄS ^» . xs- 2 . Z

r- : »
14 2

« r - SSGL
O

k-r k-

^ » -st «r- s
2 2 - ^ 8

x. M>

8 " ^
2" «—k»- o

MM

ZOIN Dunkeln der Haar « der König .l
Hosparsümerie von C . D . Wunderlichin Nürnberg . Prämiiert . Rein vegeta¬
bilisch , garantiert unschädlich , a 80 Pfa ,und 1 .40 Mk . — Dr . Grzchila ' » Haar «
färbe -NntzSl , L 80 Psg , 1,40 Mk , ein
fein., den Haarwuchs stärkend . HaarSl .
Echte » und nicht abfärbende » Haar »
färbe - Mittel L 140 Mk . , g -. oh 2 .S0
( das Beste und Einfachste , was es gibt )in der Adlerdrogerie Lngnst Pete r .

Wsnrön -Iinlctur
tötet unfehlbar alles
Ungeziefer nebst Brut .

Allein echt in der Central -Drogcrie
ksill s »KeI , hWlsltlltzk 74 .



Frisch eingetroffen:
Salzheringe
Bismarckheringe
Rollmöpse
Sardinen
Salz - u . Essiggurken
Emmentaler - Käse
Münfter -
Kränter -
Edamer -
Renchtaler Rahmkäse
Handkäse
Prim Liwburgtt- «. Stangenkäse
Allgäuer Romaturkäse
Edelweiß Camembert
Frühsiückskäse

(Wiederverkäufer Engros - Preise )
empfiehlt

Galtst . Kauck
Hauptstraße 19

m M « W
empfiehlt die

Brot - und Atinbäckerci
ÄoläLühiLicit

----- -- H « I1er8tr » 88« L --- ----

Perschiedeve Ddslkchkü
Gvgelhops — Hesenkrütiz

Kaffee- u. Theegebalß
ferner prima

WM - Ma - Wl
zum billigsten Tagespreis .

^ Schöne gebrochene ^

^ Aepsel ^
^ verkauft billigst 'T

M E . Dörrmann ^
IH Hauptstraße 74 , 2. St . ^

Morgen Freitag grotzes
8MA6lliL68i ,

wozu Höst . einladet
ILnrI 4V«ttaoii

zum „ Zähringer Hof " ,
früher Gasthaus zum Schwanen

Heute Tonnerstag

§M - Schlachttag
im Anker .

Heute wird

geschlachtet.'
^sh. Kunz j . Traude .

Auf die

Kirchweihe
empfehle alle Sorten

S S4 » e « se > s »
in bekannter Güte , sowie feinstes

Kirchweihmehl .
Bestellungen erbitte frühzeitig .

MkMk ZMMlkM
von morgens 9 Uhr ab.

VilL . Sr -LtiLor ,
Hauptstraße .

2
s
2
2 !

2
2
2
2
2
2
2
S
2

2
2
22!
2
2
2
2
2 !
2!

L *rL » LS . VoLss « . K . otr ^ oi » o 2

Mirrrl Vstts -vlr . s

MWslZ -
'

ll . WWW
2LL .riv .§ sr Hok

( Hauptstraße )

8s1äviLvoL - DLor ? , dkl ! M äüM

Ligeoe 8ok1svdiullg — krosse LitsUang

iil81c ! 8

Kaufen ibrs

8eliuldü6li6r u . Iitzlumittel
vorteilligft bei

k '
i 'it/ . Lrau88

gegenüber clem Ovmnasium
^ 8p62ia1 - 068edäft
! kür Zeltusnrtticel

kieue «lvnnt88clirikt /.nr HüterunA null VertielnnA <Ier
etlii ^elien ^ iiselmunnKen nnck rnin k'örlleruiiA elbiselier
Berstredunxen . I1er > orruAeuä8te / eitsebrikt üie8er Urt .
Le2UF8prei8 ein8cblieülicb <Ier 2u8teilnnN gübriicii
3 Uk . t'är 12 Belte . Bro8pekte null krodebelte Ko8ten
Io8 llnrcd llie nnterioeiclinete LucIir »nlliunF , llie auch

Abonnements eutKeseunimmt .

kästrlöi - 'solie öuellksnlüling ,
vurlLoll , Bks.uVtstra .88s 4 .

Ottr » «lLt <» r « L i> . Oats

pWtsttütze 8 /T . 11 8* ZLZ KI > ZI Telkphst! 181
empfiehlt auf bevorstehende Ninvk « ,S > ker

k°8i .
°kort6» unä Lueksn

Luiiä , 8ä8ö1mMraii2 , 81reu8e1kuedkll
NermLelliortk» , smie div . Kallm8aeliell

zu jeder Tageszeit .

I ' st . I *rs,Iii »v , eigenes Fobiikat, stets irisch
Fft . Schokoladen erster Firmen

Husten - und Erfrischungsbonbons .

«»< t « „ II « i <I« sl
— schwarz , emailliert u . vernickelt —

neuester Konstruktion sind größere Sendungen eingctroffen
und empfiehlt solche , sowie Ofenschirme , Kohlenfüller ,
Kohlenkasten und Feuerungsgeräte in großer Auswahl
zu billigen Preisen .

M . 1 -vusslvr , Lammstr . 23 .

Morgen früh
LossolklsLsvL ,

mittags : Frische Leber - « . Griebenwürste ,
Schwartenmagen empfiehlt

ksskksus LUM KcNvn .

M - W SM »-«« '
« MM

"

Nächsten Samstag . 14 . Sep¬
tember , abends 8 Hx , findet im
Gasthaus zum „ Kaiserhof" Ver¬
sammlung statt , wozu wir unsere
verehrt . Mitglieder mit Damen
freundlichst einladen .

Tagesordnung :
1 . Bezug von Obstbäumen .
2 . Besuch der Gartenbau - Aus¬

stellung in Durlach ^ .
3 . Besuch der Obst - Ausstellung

der Gr . Landwirtschaftsschule
Augustenberg

4 Verschiedenes.
_ Der Vorstand .

FWM !»b „Franko»!»
"

Zmlach.
Freitag den 13 . d . Mts . ,

abends V- 9 Uhr :
Splelerversammlnng

im Lokal. Vollzähliges Erscheinen
dringend nötig

Der Vorstand .

Empfehle auf die bevorstehende

Kirchweihe :
Haselnutztorte
Punschtort «
Brottorte
Traubentorte
Erdbeertorte
Aäskuchen
Äpfelkuchen
Streuselkuchen
Bund
Aranz
- iv . Aassee - u Theegebäek .

Willi , lopgöp, Brot- « . Fktllbäckerti
KLe Werder - und Wottkekraße .

Telephon 267 .

Zwetschgen,
per Zentner 7 Mark , sind am
Güterbahn Hof zu haben

Schöne

Ksik - u« i> LaMOl ,
10 Pfund 1 zu verkaufen
_ Riltnertstraße 73 .

Krbroihkük Atplei
(Uffelmänner ) sind Pfund - und
zentnerweise zu haben im

Gasthaus zum Ochse » .

W « « W
empfehle

versch . Torten , Kuchen
Bund , Kranz

Kaffee - u . Teegebäck
Bestellungen bitte frühzeitig .

Gleichzeilig möchte ich meine
werte Kundschaft darauf aufmerk¬
sam machen, daß ich unter

L78
dem Telephonnetz angeschlossen bin.

koitdill Lrslt
Bonllitorei , Bäckerei u . ( utS

« 7 .
Der Wcttervertcht ist heute

-insaeblieben ._ _ _
» t«rr « rtr . SS »«»

für r « »
S »nt »b »ri- t Varlach .
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